image name: M-023-X-73_001.tif
original page number: 1

19.von 8. April 1850AnSr Hochwohlgeboren den Herrn Joh. v. NandoryRegierungs-Commisair in undEuer Hochwohlgeborenhochgeehrender Herr Regierungs-CommissairIch habe mir die Freihen genommenn, Euer Hochwohlgeboren in hierbeigelegte ein mehrerer bitte sassen zuzusenden, damitdie bezüglichen ohne ein gnung Unglücklichen nicht noch mehrdurch die Kosten bedruckt werden. Nicht so sehr die gege¬tige Instanz, deren Inhalt so deutlich ist, als viel mehr diese sichso offt widerhohlenen Mißgriffe der an denich diesmal ein¬Euer Hochwohlgeboren kennen die Wirtschaft der Verbawetenund Richters wie sie in der vormänzlichen Zeit manistirt wurde.Man hat auf Kosten der Landwirtschaft und anderer der einlichenGewerbe den Mücher so sub protegirt und einzig für diesen die Gel¬Gesetze ausgebeten gewust, weil hievon die hängigen Advokatenund Richter eine reiche Beute bezogen haben. So geschahet, daß nurder wucherische Ende, der geldgierige Advocat und der nur zu leichtbeschliche Richter an dem Gesetz ihre Graben hatten.Ich habe ein große Sammlung der hörenden Thatsachen indiese Sache. Ich will Ihnen einige Beispiele liefern. In brodahat ein gewisser Gabrik für sein Haus Brod und Satz bei einemJeden geborgt, kaum hatte sich die Familie umgesehen, als sie der Judeschon nöthige eine Obligation über 30 fl zu fertigen. In 2 Wochewar diese Summe auf 2 fl gewachen. Der Jude pflegte Nacht inhaus zu kommen undbeständig die Obligationenals daß uns dieHausfrau, die neuste mit dereine Summe als Capitalfertigen, dann bekam er dazu den offt halbschlafenden Mann mirseinem Kreuzel, und so nebergab er sie nach einer kurzen Zeit demGerichte und Kapperte seine 2 fl. ein. Es war nicht genug von dem, der¬selbe Jure, vorüber an selten Bauer noch viel schändlicher Ungerech¬tigkeit.
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ohne ihm einen Groschen gegeben zu haben wüsse er seine kleine unten an Brodund Satz bis zu 100 fl zu schrauben, mittelst jene changirender Obligationen. gleichfalls unrecht da¬in zwei Jahren auf 350 fl. Dieser Tage soll derselbe exequirtund an Bettelstab gebracht werden. Er hat auch im Rath gebeten, umich habe ihn an Ewr Hochwohlgeboren ist.desgleichen hat ein broder Bauer Johann Galow bei einemJun 1 fl. geborgt. Dieses Capital wuchs in 3 Jahren auf 90 fl.diese zahlen der Bauer theils im Kaaren, theils in Naturalien anden Juden, da dieser aber die Obligation nicht herausgeben wollenbis der letzteren nicht gezahlt war, inzwischen aber die neueBewegungen kamen und der Bauer auf seine Obligation vergessenhatte, so finde der für bei den jetzigen Advocaten und Richternbauten und willig von kaum exequiren lassen. Ichkönnte Hunderte solchen Beyspiele anführen? Freilich ist die AnheitSchuld davon, aber mein Gott, waren gab man solche Gesetze, die demStande unsere Libung nicht angemeßen sind. Wir war wolwert vor¬die schrecklichen Folge nicht? Man sollte z. B. nur die Juden vors Ge¬richt stellen und ihre Aussagen bemen lassen, so aber erscheint der Fode¬nicht einmal, sondern hier sein elender Art, das freilich davon,was der Bauer gezahlt hat nichts wissen will und hält fest an¬einem einen Wisch Papier und an am offt nachgemachten Krenzel,Puncte von Familien werden täglichkeit!ter Verbindung mir der beigelegten Instanz wollte ich fürHochwohlgeboren Aufmerksamkeit auf einen schändlichen Volkänger lenken,es ist der nämliche, gegen den auch die besagte Bittschrift bitterlichKlage, Franz Kohl dieser unversche Menschte einförmlichen Handel mit in des pertesten Obligationen, in prima in¬bei den Juden und benen sich dann entweder der Schwäche desRichters oder ziehe in seinen Handel Menschen wie Stettinund Consorten, die ihm dann die Menschen schinen und einenüber den andere exequiren. Nicht nur geben die armen Mensch¬Inden alles was sie haben Korn, Kälber, Heu, Kur, damitsie ihre Schulden blosen, sondern übern und wiedern durch seine KüheSchafe ehr! Und als sie glauben frei von Schulden zu sein, undverlangen ihre Obligationen, da bekommen, in den Packer nicht mehrzu Gesicht, und Franz Korinthal exequirt sie Neben¬gehauenen Interessen, werden sie noch durch die willkührlichen und inkeinem
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diese Procedur läuft auf ein förmliches Depauperations-System oder ärmerenKlage der Landbewohnen aus, so daß, sollen diesem Uebel nicht gestern werdendieselbe leicht in die unglückliche Lage jezt werden kommen dürftewo sie weder Steuer zahlen noch andere Gesetzliche Kasten zu tragen imStande sein wird. Und der Stadt wird reicher an Bettlern und Äreiner am Fleißeohne Bürgern.Verhältniße zu dem Capital sehenen Tage durch Kronholz eigen¬mächlich gegelt und gescheden, dieseHochwohlgebornen Herr. Ich habe an allem diesen kein anderes Interesse,als jenes der wahren Menschenliebe. Im Namen dieser bitte ich Siesollen es in Ihren Kräfe liegen, und in wiefern es nur ähnlichdiesen drückenden Lage unseres Volks eine Abhilfe zu gewähren oderzu vermitteln.daß ihren bezahlen Advokaten freunden die Tagedieses eigenen Verfahrens nicht bemessen ist sonnen klar, sonst wurdenpo es selbst erhorisiren. Ich wünsche es ihnen nicht, aber sollen je¬eine Zeit über unser theüeres Vaterland kommen, wie wir mir solchebereits mit Tosen Munden überlebt haben, so dürfte dann anzu¬Namenschlichen sicherlich auch auf eine noch vieleicht unschArt gemacht werden.Die Männer, denn es obliege diesen fatale Eventualitäten vorzubeugen,glaube ich, sollten es sich zu einer großen Pflicht machen auf jede nurmögliche Art und Weise den schrecklichen Zahn der bis zur Verzweif¬lung gereizten Menschheit durch eine nicht fast gesetz kundige,wohl aber durch wahren uneigennützige Gerechtigkeit abzustim¬fur bemüht sein¬Solange aber ein weise Gesetzgebung der oberwähnten Un¬dicke eine Abhilfe nicht leisten wird können, sind es die Männer wer¬Regierung, denen die heilige Pflicht obliege auf die, durch gewissen los¬gesetz vollstrecker geschlagenen Wunden lindern zu wirken.Franz Kornthal, um sich eine Autorität zu geben Krüger sich warden gemeinen Leuten als ein Comitato Fiscal, der ein beseiteresRecht haben soll den Juden Schulden zu assiren. Dieses gebührtein großes Mißtrauen gegen eine Allerhöhen Regierung. Ichweis nicht was an der Sache ist, wenn gebe ich Ihnen Hochwohlgebore¬ner Herr dieses an, machen Sie das was zum gemeinen Wohleam essen neuen wird.Sollte ich aber durch dieses meine Schreiben die Gränze mei¬aus Verhältnißes zur Hochwohlgeboren überschritten haben, soich ehrfurchtsvoll eine gütige Nachsicht an wegen Schwachemeine stärksten Leidenschaft seines Kinderschaft meiner Liebezu dem unglücklichen poratischen Volke zu haben! Ich verharrees mit der angezeichneten Hochachtung Brezowa am 8. April1850Eine schwohlgebornunterthänigster Deiner und anfra¬lige VerehrerJos. Hurban

	
